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Wildkatzen und Bunker

Um die ehemaligen Westwallbun-
kern des Pfälzerwaldes haben sich
Wildkatzen angesiedelt.  —Seite 4

Ja zu Montainbike-Projekt

Auch die Gemeinde Lemberg unter-
stützt den geplanten Mountainbike-
Parcours. —Seite 5

Streifzug durch die Folklore

Heute beschließt die Folk-Band „Dha-
lia‘s Lane“ die Konzertreihe auf der
Lemberger Burg.    —Seite 7

Olympische Geschichten

Mit Karl Maxstadt, Kampfrichter bei
Wolfermanns Speerwurfsieg ‘72, en-
det unsere Olympia-Serie.   —Seite 8

Bei der Homburger Karlsbergbraue-
rei hängt der Haussegen schief. Ein
Streit mit einem Münchner Teilha-
ber ging vor Gericht.  —Seite 9

RHEINPFALZ-Sprechstunde
zu Diabetis und Reisemedizin

Diabetes und Reisemedizin heißt das
Thema der
nächsten
RHEINPFALZ-
Sprechstunde
in Kooperation
mit dem Ärzte-
verbund Medi-
Pirmasens am
Mittwoch, 27.
August. Von
16.30 bis 18
Uhr beantwor-
tet der Pirma-
senser Inter-
nist Dirk Schul-
ze am Redakti-
onstelefon unter der Nummer
06331/800422 die Leserfragen. (red/
Foto: Seebald)

Inhaber: Susi Germann und Klaus
Uwe Germann, zertifizierter Kanalsa-
nierungsberater (ZKS)
Gründung: 2002. Nachdem Vater
Klaus Germann in den Ruhestand
ging, erfolgte, nach 25-jähriger Be-
triebszugehörigkeit von Klaus Uwe
Germann im väterlichen Betrieb, die
Neugründung der Klaus Uwe Ger-
mann Kanaltechnik.
Mitarbeiter: 25
Ausbildungsplätze: 3 / Fachkraft für
Rohr- und Industrieservice und Büro-
kauffrau/kaufmann
Beginn des Neubaus: Dezember
2007
Fertigstellung: August 2008
Größe des Betriebsgrundstücks:
10.000 Quadratmeter
Größe der Betriebs- und Werkshalle:
2000 Quadratmeter, inklusive
Werk-, Personal- und Büroräumen.
Betriebsanschrift: Blocksbergstraße
182-184, 66955 Pirmasens, Telefon
06331/77936, Email: info@germann-
kanaltechnik.de; Internet: www.ger-
mann-kanaltechnik.de.

redpir@rheinpfalz.de

Vorsicht, es blitzt
Auch am morgigen Sonntag wird ge-
blitzt: Auf der B 10 in Pirmasens
muss mit Radarkontrollen der Polizei
gerechnet werden.

Nach einem extrem schwachen ers-
ten Halbjahr ist die Schuhindustrie
zuversichtlich in die zweite Hälfte ge-
startet. Der Handel hat bei anhalten-
dem Sommerwetter seine knapp ge-
füllten Lager weitgehend räumen
und entsprechende Einnahmen ver-
zeichnen können. Das hat ihn ermu-
tigt, für die kommende Saison wie-
der mutiger zu disponieren und die
Auftragsbücher der meisten Schuh-
produzenten sind gut gefüllt. Die
Freude wird allerdings getrübt durch
die Erkenntnis, dass sich die Ertrags-
lage spürbar verschlechtern wird.
Der Handel bedient sich zunehmend
billiger Importware und drückt bei
seinen deutschen Lieferanten gnaden-
los auf die Preise. Die Hersteller müs-
sen schmerzhafte Zugeständnisse bis
hin zur Gefährdung der Existenz ma-
chen. Aber das Los trifft nicht nur
die pfälzischen Unternehmen. Die ge-
samte bundesdeutsche Schuhindus-
trie kränkelte im ersten Halbjahr und
sieht ihre Erträge schwinden. In den
ersten sechs Monaten ist sie allenthal-
ben in den Keller gerutscht: mit 7,5
Prozent bei der Menge, 5,3 Prozent
beim Umsatz und 5 Prozent bei der
Zahl der Beschäftigten. Bei einem
Auftragsplus von 25 Prozent gegen-
über dem Vorjahr ist jetzt jedoch Op-
timismus angesagt. (mf)

þ Klaus Uwe Germann liegt im Plan:
Nach acht Monaten Bauzeit ist der
Neubau fertig und der Umzug ins In-
dustriegebiet Winzeln abgeschlossen.
Rund zwei Millionen Euro hat Ger-
mann nach eigenen Angaben in die
großzügige Betriebsstätte investiert.

Seit 1. August hat in der Blocksberg-
straße sowohl die Klaus Uwe Ger-
mann Kanaltechnik ihren Firmensitz
als auch das neu gegründete Unterneh-
men „K.I.M. Kanalsanierung GmbH –
Kanal im Mittelpunkt“. Durch den
Umzug seien vier weitere Arbeitsplät-
ze und drei Ausbildungsplätze geschaf-
fen worden, teilte Germann mit. Zu-
sätzlich eröffnete der Unternehmer
am neuen Standort ein „Kanal-Kompe-
tenz-Center“, in dem über die neues-
ten Verfahrenstechniken aus dem Be-
reich Kanalsanierung beraten wird.

„Der Neubau war dringend erforder-
lich, die alte Betriebshalle im Erlen-
teich war in die Jahre gekommen und
für unsere Anforderungen viel zu
klein geworden“, sagt Susi Germann,
Ehefrau und Geschäftspartnerin von
Klaus Uwe Germann. „Die neuen Räu-
me bieten endlich auch das passende
Ambiente, um unsere Kunden gebüh-

rend zu empfangen und in unserem
Kanal-Kompetenz-Center zu beraten“,
ergänzt sie. Auch sei der Parkplatznot
ein Ende gemacht worden.

Im Neubau findet sich auch reich-
lich Platz für alle Einsatzfahrzeuge
und die 25 Mitarbeiter der Firma. In
die Betriebshalle integriert sind eine
Werkstatt zur Wartung der sensiblen
Technik und eine Waschhalle, in der
die Einsatzfahrzeuge gepflegt werden.
Im Erdreich wurde ein 100.000-Liter-
Tank versenkt, mit dem das Betriebs-
gelände bewässert wird und die Ein-
satzfahrzeuge mit Wasser betankt wer-
den. Moderne Sozialräume wurden
für die Mitarbeiter eingerichtet, die
oft auch nachts und an den Wochenen-
den zum Einsatz gerufen werden, da
das Unternehmen einen 24-Stunden-
Notdienst bei Rohrverstopfungen und
Überschwemmungen anbietet.

Mit der „K.I.M.“ gründet der 44-jäh-
rige Klaus Uwe Germann ein weiteres
Unternehmen. „K.I.M. steht für Kanal
im Mittelpunkt“, erklärt Germann.
„Das heißt, bei uns dreht sich alles um
die zeitgemäße Kanalsanierung, die
wir mit so genannten Inliner-Verfah-
ren erledigen“, eine Verfahrenstech-
nik, die es ermöglicht, in geschlosse-

ner Bauweise schadhafte Kanäle zu re-
parieren und so das Aufgraben über-
flüssig macht. „Das spart unseren Kun-
den Zeit, Geld und Nerven.“ Jüngstes
Beispiel dieser Methode sei die Kanal-
sanierung an der Alten Oper in Frank-
furt. Germann ersparte der Institution
zeitaufwändige und kostspielige Ab-
brucharbeiten an der denkmalge-
schützten Fassade des Hauses.

Das neue Unternehmen „K.I.M. “ er-
möglicht es Germann nach eigenen
Angaben, sich ganz auf die Verfahrens-
techniken der grabenlosen Kanalsanie-
rung zu konzentrieren und seine
Dienste in Deutschland Institutionen
wie Krankenhäusern und Kommunen
zur Verfügung zu stellen. „Mit unse-
rem alteingesessenen Betrieb, der
Klaus Uwe Germann Kanaltechnik,
stehen wir natürlich nach wie vor mit
unserem kompletten Leistungspro-
gramm in Pirmasens und der Region,
zur Verfügung“, sagt Germann. Gera-
de bei Verstopfungen und Über-
schwemmungen steige die Auftragsla-
ge stetig. Im Bereich Abtransport von
Fettabscheider-Inhalten betreut das
Unternehmen seit vielen Jahren Gas-
tronomie und Industrie in der gesam-
ten Saar-Pfalz-Region. (rhp)

Es dauert in Niedersimten

þ Gehen die Uhren in Niedersimten
anders? Diese Frage stellten wir uns
zu Beginn der Woche, als uns eine
Pressemitteilung der Stadtverwal-
tung auf den Tisch flatterte. Darin
wurden Autofahrer und andere Men-
schen darauf hingewiesen, dass der
Verkehr ab diesem Dienstag womög-
lich nicht ganz so reibungslos läuft
wie sonst. Der Grund: Aufbauarbei-
ten für die Spengler-Kerwe. Und we-
gen der Abbauarbeiten, so wurde
uns zeitgleich mitgeteilt, könne es
bis kommenden Mittwoch Stockun-
gen beim Verkehrsfluss geben.

Neun Tage Verkehrsbehinderung
wegen einer einzigen (wenn auch at-
traktiven) Kerwe, das hat uns irri-
tiert. Auch weil wir diesen Aufwand
von anderen Festen nicht kennen.

Finger auf Wunde gelegt

þ Das Nardini-Hilfswerk hat in die-
ser Woche seine Finger auf eine
Wunde gelegt, die viele Eltern
schmerzen dürfte: dass Schulbü-
cher, selbst wenn sie halbwegs neu
sind, aussortiert werden müssen,
weil in der Schule wieder ein neues
Buch eingeführt wird. Die Konse-
quenz: Jüngere Geschwister können
die teuer gekauften Schulbücher

nicht mehr benutzen. Zu Recht weist
der Vorstand des Hilfswerks darauf
hin, dass sich das Wissen so schnell
gar nicht verändern kann, wie neue
Bücher eingeführt werden. Geschich-
te, Erdkunde, Sprachen, Chemie, Ma-
thematik – mit etwas gutem Willen

der Schulbürokraten müsste es doch
möglich sein, Bücher so zu gestalten,
dass sie längerfristig nutzbar sind.
Leidtragende sind jedenfalls wieder
einkommensschwache Eltern, eine
Klientel, die in Pirmasens überdurch-
schnittlich stark vertreten ist.

Saarländer besetzen Parkhaus

þ Ein Indikator für die Entwicklung
des Rheinberger-Gebäudes samt Dyna-
mikum ist die Belegung des Parkhau-
ses. Mehr und mehr Autos werden
dort mittlerweile abgestellt – aller-
dings mit deutlich Luft nach oben.

Einen absoluten Ausreißer gab es al-
lerdings am vergangenen Freitag: Da
hatte endlich auch Pirmasens seinen
„Saarländertag“. Wovon Zweibrücken
schon seit Jahrzehnten profitiert, dem
Feiertag Mariä Himmelfahrt, an dem
die Saarländer die Arbeit ruhen lassen
und sich aufmachen zum Bummeln
und Einkaufen in der nahen Pfalz, da-
von hatten am 15. August endlich auch
die Pirmasenser etwas.

Zwar hatten die Einzelhändler in
der Stadt weniger vom Anmarsch der
Saarländer, dafür aber das Dynami-
kum. Das Parkhaus war richtig gut
voll mit Automobilen, deren Besitzer
das Mitmachmuseum besuchten.

Übrigens: Wer sich nicht auskennt
in der Stadt, der fährt, wenn er der
Dynamikum-Beschilderung folgt, wie
von selbst ins Rheinberger-Parkhaus.

Viel Feind, viel Ehr‘

þ Die Rechtsextremen in Pirmasens
fürchten um ihre Position. Bei den
Kommunalwahlen vor fünf Jahren ge-

lang es den so genannten Republika-
nern, die Protestwähler auf ihre Seite
zu ziehen und mit über zehn Prozent
der Stimmen fünf Sitze im Stadtrat
zu besetzen. Jetzt gibt es Konkur-
renz: Die Linkspartei schickt sich an,
mit den „Reps“ um die Stimmen der
Unzufriedenen – die wahrlich nicht
alle radikal denken – zu buhlen.

Einen ersten Vorgeschmack auf
diese Auseinandersetzung bekamen
die beiden Vorsitzenden der Pirma-
senser Linken, Frank Eschrich und
Brigitte Freihold, in dieser Woche zu
spüren. In einem Drohbrief, vermut-
lich aus der rechtsextremen Ecke,
wurden sie wüst beschimpft.

Damit sind die beiden Kommunal-
politiker übrigens in guter Gesell-
schaft: Öffentliche Drohungen und
Beschimpfungen von rechts mussten
sich auch schon Dekan Michael Die-
ner sowie RHEINPFALZ-Redakteure
gefallen lassen. Es gilt das alte Sprich-
wort: Viel Feind, viel Ehr‘.

Da war noch ...

þ Übrigens: Wir schreiben heute
den 23. August – und immer noch
wird auf den Plakatwänden an der
B 10 auf die „Eröffnung“ des Dynami-
kums hingewiesen. Wir erinnern
uns: Die offizielle Eröffnung war am
29. April.  Peter Rojan

e-Mail:

þ Der Spätzug von Saarbrücken nach
Pirmasens wird an Wochenenden
erst wieder zum nächsten Fahrplan-
wechsel fahren. Bis dahin endet die
Verbindung im Zweibrücker Haupt-
bahnhof um 21.50 Uhr. Der leere Zug
fährt zurück nach Saarbrücken.

Wie berichtet hatte der Zweckverband
Schienenpersonennahverkehr Süd
nach Fahrgastprotesten die zuvor ge-
strichene letzte Verbindung nach Pir-
masens unkompliziert und schnell
wieder in den Fahrplan genommen.
Unter anderem hatten sich die Berufs-
schule und die Bundeswehr be-
schwert. Allerdings nur an Werktagen
kann vorläufig der Spätzug nach Pir-
masens fahren. Für das Wochenende
sei eine solch schnelle Reaktion nicht
möglich gewesen, meinte der Zweck-
verbandsdirektor Michael Heilmann
auf Anfrage. Wegen der Wagenumläu-
fe könne die Verbindung nur montags
bis freitags um 21.56 Uhr von Zweibrü-
cken nach Pirmasens weiterfahren.
Erst nach dem nächsten Fahrplan-
wechsel am 14. Dezember wird der
Spätzug wieder von Saarbrücken über
Zweibrücken nach Pirmasens fahren
können. (kka)
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Fax:

þ Wegen Überschuldung hat der Pir-
masenser Bäckereibetrieb Stadel sei-
ne beiden Geschäfte in der Bahnhof-
straße und in der Rodalber Straße
schließen müssen (wir berichteten).
Das bestätigte gestern die Insolvenz-
verwalterin Anja Kadner.

Am vergangenen Dienstag war über
das Vermögen von Geschäftsführer
Reiner Stadel das Insolvenzverfahren
eröffnet worden, wie das Amtsgericht
Pirmasens mitteilte. Betroffen sind
zwei Mitarbeiter. Es seien „viele un-
glückliche Umstände“ zusammen ge-
troffen, die zur Insolvenz geführt ha-
ben, sagte Insolvenzverwalterin Kad-
ner gestern. Hoffnungslos sei die Si-
tuation für die Bäckerei allerdings
nicht. Aus dem Kreis der Mitarbeiter
gebe es Signale, dass das Geschäft viel-
leicht doch weiter geführt werden kön-
ne, sagte Kadner.

Der 48-jährige Stadel hatte vor 21
Jahren das Bäckerei-Fachgeschäft in
der Rodalber Straße 30 von seinem Va-
ter übernommen. Dieser hatte es zu-
vor selbst 25 Jahre geleitet. Damit war
die Bäckerei eines der ältesten Ge-
schäfte in der Stadt. Noch am Diens-
tag hatte Stadel die Schließung der bei-
den Geschäfte auf Anfrage damit be-
gründet, dass er keinen Nachfolger ge-
funden habe. (pr)

In dieser Ausgabe

Aus der Region Am neuen Standort in der Blocksbergstraße hat Klaus Uwe Germann gleich noch eine zweite Firma gegründet: die K.I.M. - Kanalsanierung.  —FOTO: SEEBALD

Spätzug nicht am
Wochenende
Ende in Zweibrücken

Dirk Schulze

Firmendaten

Pirmasenser Rundschau
Radar

Vor 25 Jahren

Insolvenz: Stadel
überschuldet
Verfahren eröffnet

Klaus Uwe Germann ist umgezogen
Neue Betriebsstätte in Winzeln – Rund zwei Millionen Euro investiert – Zweite Firma gegründet

Von Woche zu Woche

Vom Feste feiern und Geld verschwenden
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Wir wünschen viel Erfolg in den neuen Räumen!

Kaiserstr. 11 · 66955 Pirmasens · Tel. 06331/24820

Ihr Partner in der Wirtschafts- und Steuerberatung!

6130517_10_1

ELEKTRO-INSTALLATIONEN

Am Windhof 3a · 66955 PS-Erlenbrunn

Tel. (0 63 31) 4 55 96 · Fax 4 86 49

Beratung • Verkauf • Kundendienst

  Viel Spaß allen

Besuchern der Erlenbrunner Kerwe!
Viel Erfolg in 

den neuen Räumen!

6129318_10_1

FLIESEN RESCH
MEISTERBETRIEB

... im Fliesen-, Platten- und Mosaiklegerhandwerk

Verlegung und Verkauf von:
� Fliesen � Platten � Mosaik � Marmor
� Treppen und Fensterbänke
Im Dellbrunnen 14 · 66954 PS-Hengsberg
Tel. (0 63 31) 9 89 33 · Fax (0 63 31) 9 47 26

R

Wir lieferten und verlegten die Fliesen

6129373_10_1

Viel Erfolg in der neuen Werkshalle!

Autohaus Reinhard GmbH
Turnstraße 71 Gottlieb-Daimler-Straße 30
66953 Pirmasens 66482 Zweibrücken
Tel. 06331-8009-0 Tel. 06332-8009-0

6129350_10_1

Pirmasens Zweibrücker Straße 
Tel. 06331/8775-0   Fax 06331/8775480
Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. 8-20 Uhr

6129389_10_1

Beratung 
Gutachten 
Berechnung 
Entwicklung 

IBB INGENIEURBÜRO FÜR BAUWESEN DR.-ING. BECKER
Baugrunduntersuchung Tragwerksplanung Erschütterungen Innovative Baustoffe
Erdbau • Grundbau Bauphysik im Bauwesen im Bauwesen 

Strobelallee 75–79 •  66953 Pirmasens 

Tel.:  06331 / 76232 + 73993 
Fax:  06331 / 43036 

E-Mail:  ibb-dr.becker@gmx.de

Strobelallee 75–79 •  66953 Pirmasens 

Tel.:  06331 / 76232 + 73993 
Fax:  06331 / 43036 

E-Mail:  ibb-dr.becker@gmx.de

Ausführung der 
Baugrunduntersuchung

6129547_10_1

GERMANN

Blocksbergstraße 182-184 / 66955 Pirmasens

Telefon 06331 2392090
www.kim-kanalsanierung.de

6129733_10_1

PUTZ  •  STUCK  •  RABITZ
RESTAURATOR IM STUCKATEURHANDWERK

Ausführung sämtlicher Innen- und Außenputzarbeiten
sowie Trockenausbau und Vollwärmeschutz

Kettrichhofstraße 24
66955 Pirmasens

Telefon (0 63 31) 4 57 81
Telefax (0 63 31) 4 78 59

GMBH

6128662_10_1

6129843_10_1

www.tvs-herrlich.de

TK-SYSTEME 
MICHAEL HERRLICH
EDV- u. NETZWERKTECHNIK

Alleestraße 12 · 67714 Waldfischbach-Burgalben
Telefon (0 63 33) 27 46 30 · Telefax (0 63 31) 14 03 24

Ihre NUMMER EINS in Sachen Kommunikation
und Datentechnik

• Telefonanlagen
• PC-Systeme
• Serverlösungen

• Netzwerktechnik
• Leasing
• Wartungsverträge

6128786_10_3

Theisinger und Probst
Bauunternehmung GmbH

66955 Pirmasens · Steiniger Bühl 4
Telefon (0 63 31) 21 20

Ausführung der Asphaltarbeiten

6129327_10_1

Liesel, Elias und Peter mit Bolek

»Mir sinn Stadtwerke-Kunde

... weil mir
do dehääm

sinn«

Unsere Kunden -  
unsere wichtigste Energie.

6128310_10_1
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400 m² 

Moderne

Ausstellung!

Viel Erfolg in den neuen GeschäftsräumenViel Erfolg in den neuen Geschäftsräumen

6130543_10_1

Blocksbergstraße 55 - Pirmasens
Telefon (0 63 31) 7 55 57

Wir wünschen viel Erfolg
am neuen Standort!

- TOTAL Station

- Waschanlage

- Autokomplett-
aufbereitung

Tankstelle

6127885_10_1

➡ Schwimmbadtechnik ➡ Klimaanlagen ➡ Solartechnik
Beratung + Planung + Montage + Service

IHR SERVICE-TEAM

S e r v i c e - T e l e f o n

0 6 3 3 1 - 2 4 3 0
whg- rahn@t -on l i ne .de

I m E r l e n t e i c h 1 1
6 6 9 5 5 P i rm a s e n s
www. w h g - r a h n . d e

➡ Heizung ➡ Sanitär ➡ Lüftung ➡ Elektro ➡ Isolierung

6130590_10_1

Z E R T I F I Z I E R T E R  K A N A L S A N I E R U N G S B E R AT E R

HerzlichenHerzlichen
Dank!Dank!

An alle Firmen für ihre hervorragenden 
Dienste beim Neubau und unserer 
täglichen Arbeit.

 Euer Klaus Uwe und Susi Germann

Blocksbergstraße 182-184 • 66955 Pirmasens • Telefon 06331 77936 • www.germann-kanaltechnik.de 

6129593_10_1

Ausführung der Erdarbeiten

Hausanschrift: Gartenstraße 71 · 76891 Bruchweiler-Bärenbach
Telefon (0 63 94) 54 39 · Fax (0 63 94) 55 39
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Rund zwei Millionen Euro hat
Klaus Uwe Germann in die neue
Betriebsstätte in der Blocksberg-
straße investiert. Dort hat nun
sowohl die „Klaus Uwe Ger-
mann Kanaltechnik“ ihren Fir-
mensitz als auch das neu gegrün-
dete Unternehmen „K.I.M. Ka-
nalsanierung GmbH – Kanal im
Mittelpunkt“. Durch den Um-
zug konnten auch vier weitere
Arbeitsplätze und drei Ausbil-
dungsplätze geschaffen werden.

Zusätzlich wurde am neuen
Standort ein „Kanal-Kompetenz-
Center“ eröffnet. Hier kann Ger-
mann umfassend und anschau-
lich über die neuesten Verfah-
renstechniken aus dem Bereich
Kanalsanierung zu beraten.

„Der Neubau war dringend er-
forderlich, die alte Betriebshalle
im Erlenteich war in die Jahre ge-
kommen und für unsere Anfor-

derungen viel zu klein gewor-
den“, sagt Susi Germann, Ehe-
frau und Geschäftspartnerin von
Klaus Uwe Germann. „Die neu-
en Räume bieten endlich auch
das passenden Ambiente, um un-
sere Kunden gebührend zu emp-
fangen und in unserem Kanal-
Kompetenz-Center zu beraten“,
ergänzt die Unternehmerin.

Neben den ansprechenden
Verwaltungsräumen findet sich
im Neubau auch reichlich Platz
für alle Einsatzfahrzeuge und für
die 25 Mitarbeiter des Unterneh-
mens. In die Betriebshalle inte-
griert sind eine Werkstatt zur
Wartung der sensiblen Technik
und eine Waschhalle, in der die
Einsatzfahrzeuge gepflegt wer-
den. Im Erdreich wurde ein
100.000 Liter Tank versenkt, mit
dem das Betriebsgelände bewäs-
sert wird und die Einsatzfahrzeu-
ge mit Wasser betankt werden.
Moderne Sozialräume, mit kom-
fortablen Duschen und Umklei-
den sichern das Wohlergehen
der Mitarbeiter – die oft auch
nachts und an den Wochenen-
den zum Einsatz gerufen wer-
den, da das Unternehmen einen
24-Stunden-Notdienst bei Rohr-
verstopfungen und Überschwem-
mungen anbietet.

Mit der „K.I.M. Kanalsanie-
rung GmbH“ gründet der 44-Jäh-
rige ein weiteres Unternehmen.
„K.I.M. steht für Kanal im Mittel-
punkt“, erklärt Klaus Uwe Ger-
mann. „Das heißt bei uns dreht
sich alles um die zeitgemäße Ka-
nalsanierung, die wir mit soge-
nannten Inliner-Verfahren erledi-
gen.“ Eine Verfahrenstechnik,
die es ermöglicht in geschlosse-
ner Bauweise schadhafte Kanäle
zu reparieren und so das Aufgra-
ben, etwa von Böden und Gär-
ten, überflüssig macht. „Das
spart unseren Kunden Zeit, Geld
und Nerven“, sagt der Fach-
mann. Jüngstes und eindrucks-

volles Beispiel dieser Methode ist
die Kanalsanierung an der Alten
Oper in Frankfurt. Klaus Uwe
Germann ersparte der Instituti-
on zeitaufwendige und kostspieli-
ge Abbrucharbeiten an der denk-
malgeschützten Fassade des Hau-
ses.

In die Rohre wird ein nahtlo-
ser Textilschlauch aus Polyester
eingeschoben, der mit umwelt-
zertifizierten Kunstharzen be-
schichtet zu einem hoch belastba-
ren Kanalrohr aushärtet. „Die
teure und zeitraubende offene
Bauweise wird also durch eine
saubere, ökonomische und um-
weltfreundliche Alternative er-
setzt“, sagt Klaus Uwe Germann.

Als weiteres Beispiel für die
neue Technik nennt Germann
die Sanierung einer Kanalanlage
in dem Bekleidungsgeschäft
„C+A“ von Pirmasens: Hier
mussten rund 50 Meter Kanal
während des Geschäftsbetriebs

saniert werden. Der Kanal ver-
läuft quer unter dem Verkaufs-
raum im Erdgeschoss. „Mit einer
konventionellen und offenen
Bauweise hätte das Ladenlokal
komplett geräumt und für acht
Tage geschlossen werden müs-
sen“, sagt Klaus Uwe Germann.
Mit der grabenlosen Lösung war
der Kanal innerhalb von zwei
Nächten saniert, ganz ohne den
Verkaufsbetrieb zu stören.

„Mit unserem alteingesesse-
nen Betrieb, der Klaus Uwe Ger-
mann Kanaltechnik, stehen wir
natürlich nach wie vor mit unse-
rem kompletten Leistungspro-
gramm, in Pirmasens und der Re-
gion, zur Verfügung“, sagt der
Unternehmer. Das Spektrum der
Leistungen beinhaltet beispiels-
weise einen 24h-Notdienst bei
Verstopfungen und Über-
schwemmungen. „Gerade in die-
sem Bereich steigt die Auftragsla-
ge stetig: Die veränderten klima-

tischen Bedingungen, erfordern
mehr Einsätze den je und das zu
jeder Jahreszeit. Deshalb sind
wir schon seit langem auf den
Notdienst spezialisiert und ste-
hen Tag und Nacht zur Verfü-
gung.“ Auch der Abtransport
von Fettabscheider-Inhalten ge-
hört dazu. In diesem Bereich be-
treut das Unternehmen bereits
seit vielen Jahren Gastronomie
und Industrie in der gesamten
Saar-Pfalz-Region.

Wer sich für die Arbeit von
Klaus Uwe Germann interes-
siert, kann den Unternehmer te-
lefonisch unter 06331/77936 kon-
taktieren. In seinem neuen Ka-
nal-Kompetenz-Center, Blocks-
bergstraße 182-184, berät und in-
formiert der Experte gerne rund
um die Themen Kanalsanierung
und Kanaltechnik.

Weitere Informationen auch
unter: www.germann-kanaltech-
nik.de (red)

Die Mitarbeiter des Unternehmens zusammen mit den Firmen-Inhabern (rechts hinten).

Das Unternehmer-Ehepaar Susi
und Klaus Uwe Germann.
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In neue Betriebsstätte investiert und weitere Firma gegründet
„Klaus Uwe Germann Kanaltechnik“ und Neu-Unternehmen „K.I.M. Kanalsanierung GmbH“ in Blocksberstraße


